
Wasser für Afrika
Mit Zisternen der Dürre trotzen

SO KÖNNEN SIE HELFEN 

In Tansania und auch im restlichen Afrika brauchen 
die Bauern unsere Hilfe, um ihr Überleben auf dem 
Land langfristig zu sichern. Dafür bitten wir um Ihre 
Unterstützung!

Für diesen Betrag können 
drei Säcke Zement gekauft werden. 

Damit decken Sie die Kosten 
einer Schulung zur Wasseraufbereitung. 

Mit dieser Summe sichern Sie 
die Projektbegleitung im Verband.

IHRE HILFE WIRKT NACHHALTIG 

Sie ist eine Investition in die Selbsthilfekräfte der 
Menschen und gibt ihnen die Chance, sich aus 
der Armut zu befreien. Danke für Ihre Hilfe.

30€

200€

100€

Sozial- und Entwicklungshilfe 
des Kolpingwerkes e.V.

Kolpingplatz 5 –11
50667 Köln
Tel. (0221) 77 880-37, -38, -39, -41
Fax (02 21) 77 880-10 
E-Mail: spenden@kolping.net

www.kolping.net

Spendenkonto (IBAN)
DE74 4006 0265 0001 3135 00
DKM Darlehenskasse Münster eG 
BIC GENODEM1DKM
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WENN DER REGEN AUSBLEIBT

In Tansania leben rund 82% der Bevölkerung von der 
Landwirtschaft und sind damit abhängig von der Re-
genzeit. Diese verschiebt sich durch die Klimaverän-
derung zunehmend oder bleibt ganz aus. Verrottetes 
Saatgut und ausbleibende Ernte sind die Folge. 

WASSER IST LEBEN

Das Warten auf den Regen löst bei den Bauern in 
Afrika große Existenzängste aus. Oft folgen nach 
Monaten der Trockenheit sturzbachartige Regenfäl-
le. Doch der ausgedörrte Boden kann das plötzliche 
Nass nicht speichern und es versickert. Damit dieses 
wertvolle Wasser aufgefangen werden kann, baut 
Kolping Zisternen. Dadurch können Familien über 
Monate mit Wasser versorgt werden.

ZISTERNEN FÜR EIN BESSERES LEBEN

Der Bau der Zisternen verändert das Leben der Men-
schen grundlegend. So auch das von Zola Leopold. 
Früher musste sie 6 Stunden laufen, um die 15 km 
zum nächsten Wasserloch zurückzulegen. Und die-
ses war oft so verschmutzt, dass es die Kinder krank 
machte. Doch nun hat ihre Familie eine Zisterne be-
kommen, die 10.000 Liter Wasser fasst. Zola kann 
ihr Glück kaum fassen, denn das mühsame Heran-
schleppen des Wassers ist nicht mehr nötig und die 
Familie hat endlich Zeit für Feldarbeit und Schule.   

Durch das Wasser sind auch die Ernten aus dem Gemü-
segarten zuverlässiger geworden und die Familie kann 
Überschüsse auf dem Markt verkaufen. Diese neue Ein-
nahmequelle hat ihr Leben sehr verbessert, denn nun 
müssen sie nicht mehr bangen, ob die Nahrung reicht. 
Mehr noch: sie können endlich regelmäßig das Schulgeld 
für die Kinder bezahlen. „Bildung ist das Wichtigste, was 
wir unseren Kindern mitgeben können“, sagt Zola. 

IN DREI SCHRITTEN ZUR ZISTERNE

Eine Zisterne verändert das Leben einer Familie oder 
auch eines ganzen Dorfes von Grund auf. Der Bau 
gestaltet sich dabei recht einfach, bringt aber eine 
enorme Verbesserung der Lebensqualität:

1. Es wird ein rundes Fundament gegossen und 
mit einem Drahtgefl echt umgeben, welches der 
Zisterne die notwendige Stabilität verleiht.

2. Dieses wird mit Zement verputzt und somit 
wasserdicht gemacht. Eine Abdeckung sorgt 
dafür, dass das Wasser frei von Schmutz bleibt 
und nicht verdunstet.

3. Ein Überlaufrohr und ein Wasserhahn sorgen 
dafür, dass die Zisterne einsatzbereit ist.

Nun kann der Regen gespeichert werden. 

Der Bau der Zisternen verändert das Leben der Men-
schen grundlegend. So auch das von Zola Leopold. 

Familie Leopold ist glücklich und stolz, nun 
eine eigene Zisterne zu besitzen.
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